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STEUERBRIEF FUER DIE [KAPELLE] ZU ALLENWINDEN, [AUSGESTELLT VOM
PFARRER IN BAAR, HEINRICH FRANZ NAEGELI]

Hiemit bezeuge er all jenen , denen dieser Brief vorgewiesen werde,
dass die Genossen im Grüt - wovon etliche Haushaltungen zu seiner
Pfarrei gehörten - "vor etwas Zeits die zuo Alienwinden in gemeltem grütt
ahn dem Einsidlerweg stehende baufällige Kirchen aus dem fundament new er-

bawet 3 ergrösseret , undt mit 3 Altären geziret [ hätten 3 und dass ] selbe auch

den 7 tag Wintermonat dess abgewichnen 1701 Jahrs Zuo Ehren der schmertzhaff-

ten Muoter Gotes 3 undt SS . Elogy 3 undt Wendßlini consecriert undt gewichen"
worden sei.

Die Genossen im Grüt seien jedoch nicht nur vom Wunsche beseelt,
diese "miraculose Kirchen"  besser auszustatten , sondern selbe auch



mit "einem aignen priester zu versehen ", damit sie , seien sie doch

von den Pfarreien Zug oder Baar allzu weit entfernt , an Sonn-

und Feiertagen alldort den Gottesdienst besuchen und die nach

Einsiedeln pilgernden Gläubigen diese Messgelegenheit ebenfalls
nutzen könnten.

Allein dieses Vorhaben könnten sie - würden doch zu ihrem Gebiet

bloss 21 Haushaltungen gehören - nicht mit eigenen Mitteln in die

Tat umsetzen . Zudem seien die zur Verfügung stehenden Gelder be¬

reits für den Neubau der Kapelle aufgewendet worden . Deshalb sei

er gebeten worden , [ ihren Genossen ] , Johann Sebastian Stambler

[Stammler ] und Oswald Stolcher , zu erlauben , eine "allgemeine Steür"

einzuziehen , welchem Begehren er hiermit gerne nachkomme.

Somit möchte er denn alle Leute auffordern , dieses Werk mit ei¬

ner beliebiggrossen Gabe zu unterstützen . Als Dank für die Wohl¬

täter aber werde alljährlich ein Jahrzeit gehalten werden.

Kopie
AH 37 , 364


	[Seite]
	[Seite]

